
ftanM cmerfunaett
31t bern %rtifel „ft'ircfye unb ^ o litif“ (fjeft 2 , ©eite 41 ff).

1 .) SEÖag jagt ber Serfaffer 3ur politifdjen ^rebigt ber ‘’Propheten?
Sie führte 311 nidjtö; tt>ar fie begfyalb falfdji?

2.) ‘SBag Ijeijjt „£3rHacf)t“ angeficf)t3 toort 30 ^. 19, 11?
3.) (Sibt eg <22lenfd>en=„3Zlateria[“?
4.) ,,<21udE> bie “propaganba ijat it>re © ne^en“. <2Barum fragt ber 

Söerfaffer nicf)t weiter: ‘JBoran liegt ba£>? — Ob man bann nicfjt 
üielieidjt auf ben „^llad^tberetd)“ ber Mrd>e ftie&e?

5.) fjat bie junge GIjriftenijeit in tfjrem SüBiberftanb gegen ben rö= 
mifd>en S taa t „nidfjtö erreicht“?

6.) 'iöirb tinrflid) „lein Sadjtoerfyalt“ geänbert, ü>o jernanb fpridpt: 
„"ilater, id) fyabe gefmtbigt“?

7.) ^Jinbet ^er ‘SJerfaffer in Orbnung, toenn in unferer Mrdje 
tro^ aller „3>eflamationen“ (!) „a lk ß  im großen unb gan3en 
beim 'Jltten bleibt“?

8.) 3ft bie c2Bei)rtofigfett ber ftircfye eine (isntfd)utbigung bafür, baß 
man fidji bie (Sotteöbienfte big 3ur itnfemttlidjfeit tierftümmetn 
lieg,?

9.) £jat bie Stirere gar feine ©djuib baran, ,,bat3 bie heutige ‘2Itenfd)= 
F>eit toefentlidE) btegfeittg gerichtet ift“? könnte e<$ nidjt fein, 
bajj fie felber ein bi&djen arg biegfeitig gerichtet toar?

10.) Cutter 1525 praftifd)- nid)tg erreicht Ejat, ift ein $ u r3fdjlufo: 
S)ie Orbnung blieb erhalten. CutEjerS ‘äliafjnen, "Raten, Ijleljen, 
“Sangen ift ein ‘iKufterbeifpiei für üeranttDortUdjeg fird>lid>eä 
Qianbetn im politifd) erregten ‘Raum. ©eine Übertreibungen 
mögen ung toarnen,

1 1 .) SQ3-aä fyeijjt ^>o(itif „im (Seifte beg ©txmgeliumg“? ©oll bie 
Sergprebigt ©taatggefeis toerben?

12 .) Hubert fid) nidjtg, toenn ein s3Tiiffionar eine ©übfeeinfet betritt?
13.) $ann man tion ÄHrdje unb SSeit [preßen, öffne t>on ben „3ix>ei 

9leidE>en“ 3U reben, bereu ^Bürger toir finb, toenigfteng nadb 
ßutber?

14.) 3>er d)riftlid£)e Staatsmann fann 310ar feine ©eiüciijr bieten, 
baß, in feinem S taa t alteg nad> (Sotteg ^Bitten 3ugef)t, bemtodi 
aber toirb in feinem ßanbe mandjieg anberS ausfei>en alg in 
bem feinet atfyeift if d>en Kollegen, fobajj jernanb, ber bott einem 
3um anbern läme, befennen müßte: „3 i)r jjabt einen anbern 
(Seift!“ p . R. Warnke.

Angelsächsische Stimmen.
Jeder Blick in das Times Literary Supplement oder dien Liiterari- 

schen Teil des Manchester Guardian Weekly zeigt uns, wie sehr die 
angelsächsische Welt in geistige Bewegung geraten ist. Neben rein 
literarisch-künstlerischen, zeitgeschichtlichen (bs. Bussland, Deutsch- 
land, Imperium) und technischen Fragen in ihrer Isolierung und 
Ueberschneidung werden erzieherische, philosophische und religiöse
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